
Es kann also bei den Igeln weniger die ä u s s e r e F o r m des Schäde l s 
entscheidend f ü r eine systmatische B ü n d e l u n g sein als v i e lmehr das 
Verha l ten e i n z e l n e r S c h ä d e l k n o c h e n ; z. B . scheint m i r e in relativ 
weit nach hinten reichendes M a x i l l a r e f ü r alle Ost igel u n d i n gewisser 
Weise auch f ü r algirus charakterist isch z u sein, entsprechend der g le i 
chen Erscheinung bei anderen Gattungen (Ohrenigel) mit mehr öst
l icher Verbre i tung (Paraechinus, Hemiechinusj. D ie alte Messmethode 
sagt also g r u n d s ä t z l i c h nichts ü b e r die F o r m des Rostrums aus, sie 
scheidet aber nach einem, wahrsche in l i ch taxonomisch wicht igen, 
Einzelelement des Schäde l s (Oberkieferknochen) . 

Eine weitere ä u s s e r e Ä h n l i c h k e i t (Konvergenz) besteht i m Gebiss 
zwischen v ie len West igeln und dem Wander ige l . W i e schon e r w ä h n t , 
zeigt das Vaduzer Stück eine erhebliche Gebissredukt ion; alle Z ä h n e 
sind relativ k le in , und dadurch verl iert auch der letzte untere V o r 
backenzahn (Praemolar, P4) sein typisches Aussehen, das i h m von 
manchen Autoren (cf. Traite de Zoologie, 1955) heute noch als Ar t 
kennzeichen und Unterscheidungsmerkmal g e g e n ü b e r dem Wander 
igel zugeschrieben w i r d — die Dreispi tz igkei t ! B e i dem Vaduze r 
Stück kann i n dem nur schwach angekauten Gebiss von einer drit ten 
Spitze, wie sie M i l l e r (1912) abbildet, keine Rede sein, nur rechtsseitig 
ist satt des Metaconids e in ganz kleines C i n g u l u m erkennbar. Prakt isch 
hat der Zahn z w e i Spitzen u n d den Talus . — Die hier durchgesehenen 
Ige l schäde l zeigten i n dieser Hins ich t folgendes B i l d . (Stark abgekaute 
Zahnre ihen bl ieben u n b e r ü c k s i c h t i g t ) : 

Herkunft n PJ: 3 Spitzen unklar 2 Spitzen 

europaeus: 
Westdeutschland 5 
Liechtenstein 1 
Spanien u. Portugal 13 
Italien 2 
Palästina 1 
roumanicus 2 
algirus 7 

M a n ersieht daraus, dass die A u s b i l d u n g der drit ten Spitze i n P-t bei 
manchen West igeln und auch bei roumanicus sehr w e n i g deut l ich ist 
und auch ganz fo r t fa l l en kann , w ie es be im Wander ige l der F a l l ist. 
Dami t ist dieses Kennze ichen — ebenso wie die A n z a h l der W u r z e l n 
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